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Merſeburgiſehe Blätter.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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Einundzwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 3. März.
J 2

Vekanntmachungen.
Die zunehmende Theuerung des Brodgetreides und inſonderheit der in vielen und

großen Landestheilen ſo beträchtliche Ausfall in der KartoffelErndte macht es rathſam,
auf Maaßregeln zu denken, durch welche einem ſtrichweiſe möglichen Mangel an Nahrüngs-
m der gegen die Erndte- Zeit am empfindlichſten ſich äußern würde, vorgebeugt wer
den könne.

Einige Abhülfe würde geleiſtet werden können, wenn die Landwirthe, Feld und Gar
tenbeſitzer veranlaßt würden in dieſem Frühjahre außer dem zeitigen Einlegen von Früh
Kartoffeln, wo ſolche beſchafft werden können eine vermehrte Ausſaat von frühreifenden
Gewächſen vorzunehmen, als da ſind: Mai-Rüben, Waſſer-Rüben, Stoppel-Rüben,
Kohlrabi und ſelbſt Moorrüben.

Von des Herrn Miniſters des Jnnern Excellenz autoriſirt, erſuchen wir Eine Königl.
Hochlöbliche Regierung in geeigneter Weiſe, namentlich auch durch die Amts und Kreis
Blätter, die Land und Garten Beſitzer auf dieſes Mittel der Aushülfe aufmerkſam zu machen.

Berlin, den 30. Januar 1847.
Das Landes-HOeevnomie-Collegium.

(gez.) v. Beckedorf.
An Eine Königliche Hochlöbliche Regierung zu Merſeburg.

Abſchrift des vorſtehenden Schreibens erhalten Ew. Hochwohlgeboren mit dem Auftrage
mitgetheilt, auf den Jnhalt deſſelben das Publikum in geeigneter Weiſe aufmerkſam zu machen.

Merſeburg den 10. Februar 1847.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

(gez.) v. Hinckeldey.
An den Königlichen Landrath Herrn Weidlich Hochwohlgeboren hier.

Vorſtehendes von der Königlichen Hochlöblichen Regierung mir mitgetheiltes Reſeript
bringe ich hierdurch mit dem Anheimgeben zur Kenntniß, daſſelbe nach Umſtänden zu beachten.

Merſeburg, den 21. Februar 1847. Der Königl. Landrath Weidlich.
Am 7. März d. J. findet Controllverſammlung für die Landwehrleute der 3. Com-

pagnie des hieſigen Kreiſes bei Lützen und zwar für die Reſerve und das 1. Aufgebot von
11 Uhr Vormittags, für das 2. Aufgebot von 24 Uhr Nachmittags ab ſtatt.

Merſeburg, den 27. Februar 1847. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Es iſt die Stelle eines Flurſchützen, welcher ein monatliches

Gehalt von 8 Thlr. 10 Sgr., alle 2 Jahre einen Ueberrock und alle 4 Jahre einen Mantel
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erhält, hier neu zu beſetzen. Der Flurſchütze iſt verpflichtet, die ſtädtiſche Feldmark zu über-
wachen bei Beſſerung der Kommunikations Wege und bei Pflanzung von Bäumen mit
Hülfe zu leiſten und muß einige ökonomiſche Kenntniſſe beſitzen. Rüſtige, gewandte, mit
Civil-Verſorgungs Schein verſehene Perſonen wollen ſich, unter Vorlegung ihrer Atteſte,
binnen 4 Wochen bei uns perſönlich melden.

Merſeburg den m We 1847.
er Mia g. i ſt er a t.

Straßenbeleuchtung. Die nächſte Beleuchtungsperiode der Straßen hieſiger Stadt
beginnt mit dem 5. März und endet mit dem 19. März d. J.

Die Laternen brennen an dieſen Tagen
am 5. März von 7 bis 103 Uhr, am 6. bis mit 17. März von 7 bis 11 Uhr,
am 18. von 73 bis 11 Uhr, am 19. von 83 bis 11 Uhr.

Merſeburg den 26. Februar 1847.

Der Mag ſt r at.(236) Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Zur Bequemlichkeit des Publikums zu Merſeburg werden Anmeldungen zum Verſenden
von Gütern auf der Eiſenbahn nicht nur wie bisher in der Expedition auf unſerm Bahnhofe,
ſondern auch in der Stadt ſelbſt bei Herrn Kaufmann Meißner angenommen.

Erfurt den 15 Februar 1847.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.
(233) Nothwendige Subhaſtation.Gerichts-Commiſſfion Lauchſtädt.

Das zur Conecursmaſſe der Kaufmann Petzoldſchen Eheleute in Schaafſtädt gehörige,
auf dem Namen der Amalie verehel. Petzold, gebornen Fritzſche, in dem Hypothekenbuche
von Schaafſtädt sub Nr. 150. eingetragene Wohnhaus daſelbſt in der Marktgaſſe nebſt Ein-
gebäuden und Zubehör, namentlich einem dazu geſchlagenen Hutungspkane, abgeſchätzt auf
1273 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den Siebzehnten März 1847, von Vormittags Eilf Uhr ab,
an Rathhausſtelle in Schaafſtädt ſubhaſtirt werden.

(258) un Patrimonialgericht Kötzſchlitz.
Nothwendige gerichtliche Auetion.Jm Leitigerſchen Bauergute Nr. 15. Zſchöchergen, ſollen nächſten Dienstag
den 9. März c. von Vormittags 10 Uhr ab,

mehrere Kühe, Gänſe, Getreidevorräthe, geräuchertes Fleiſch, Meubles und Hausgeräthe c.
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

((249) Auetion. Auf gerichtliche Verfügung ſollen den 6. März d. J. von Vor-
mittags 8 Uhr an in der Breitegaſſe Nr. 498. die Nachlaßeffecten des Weißgerbermeiſter
Gautſch, als Möbeln, Hausrath, Betten, Kleidungsſtücke, 6 Dutz. Säcke, 2 Hirſchhäute,
1 alt. Clavier, (11 Uhr 2 Frachtwagen, 2 Pferde, Pferde-, Wagen und Kutſchgeſchirre
r 1 r m gkenleine, 200 Ell. l., gegen ſoſortige Zahlung, an den Meiſtbietenden ver
auft wer en,

Merſekurg, den 1. März 1847. Nagel, Auct.
(242) Auction. Kommenden 9. März e. von Vormittags halb 9 Uhr

an ſoll im früher Medicinalrath Niemannſchen Hauſe in hieſiger Gotthardts-
gaſſe verſchiedenes Mobiliare, als: 1 polirt. Schreibeſecretair, J do. Kommode, 1 runder
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Mahagonitiſch zu ea. 12 Perſonen, verſch. Auszieh, Schreib und andere Tiſche, 3 Sophas,
ca. 13 Dutzend pol. Stühle, verſchied. Schränke, Bettſtellen, Bücherrepoſitorien 2e., mehrere
kupf. Keſſel, 1 Kanonenofen, Herxenkleidungsſtücke und Betten ſo wie auch 1 gr. pol.
8 Tage Uhr Repetiruhr und dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg den 26. Februar 1847. Rindfleiſch Auct. Commiſſar.

(231) Haus- Verkauf.Der Bergmann Chriſtoph Winkler in Keuſchberg will ſein erſt vor 4 Jahren neu er
bautes Haus daſelbſt mit zwei Ställen aus freier Hand verkaufen und hat mich mit dieſem
Geſchäft beauftragt. Kaufluſtige fordere ich daher auf, ihre Gebote bei mir abzugeben, und
bemerke, daß die Verkaufsbedingungen täglich in meiner Expedition zu erfahren ſind.

Lützen den 25. Februar 1847. Der Juſtiz- Commiſſar Vitz.
(238) Tapeten- Ausverkauf.

Da ich bereits in Magdeburg ein anderes Geſchäft übernommen habe, ſo will ich mein
Tapetenlager, ſowohl eigenes als auch echt Franzöſiſches Fabrikat, in mehr als 1000 Stück
der neueſten Muſter, bis zum 30. März unter den Fabrikpreiſen von 3 Sgr. an das Stück
gänzlich ausverkaufen. Auch bin ich bereit, meine Tapetendruckerei mit der beſten Kundſchaft
ſofort Jemand zu übergeben, und die feinſten Glanztapeten gründlich machen zu lernen.

E. H. Bormann in Merſeburg, Dom 272.
(241) Hen iſt zu verkaufen bei dem Glaſermeiſter Voigt in Merſeburg, Neumarkt

Nr. 863.; auch kann daſelbſt ein Burſche zu Oſtern in die Lehre treten.
(248) Verkauf. Eine Halbchaiſe, und eine Parthie gutes Heu, in beliebigen Quan
titäten, iſt billig zu verkaufen Dom Nr. 242.

Merſeburg den 1. März 1847. Engel.(244) Logis-Vermiethung. Mehrere Logis, worunter das vom Herrn Obercon-
trolleur Koch bisher bewohnte, Stallung zu zwei Pferden, auch eine Waarenniederlage e.
ſind in der Saalgaſſe im vormaligen Spieringſchen Hauſe zu vermiethen und das Nähere
beim Müller Händel in der großen Sixtigaſſe zu erfragen.

Merſeburg, den 28. Februar 1847.

(245) Logis-Vermiethung.Jn der Unteraltenburg Nr. 811. ſteht ein freundliches Familien Logis mit Garten
genuß zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Näheres im Hauſe parterre.

246) Logis-Vermiethung. Ein Logis für eine ſtille Familie iſt von Oſtern
an zu vermiethen. Gotthardtsſtraße Nr. 101.

(256) Wohnungs-Verändernung.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht
mehr in der Saalgaſſe, ſondern am Roßmarkte im Hauſe des Herrn Geheimen Regierungs
Rath Fleiſchauer wohne; bitte das mir bisher geſchenke Zutrauen auch in meine neue Woh
nung übertragen zu wollen, indem ich jeder Zeit reelle und pünktliche Bedienung verſpreche.

Merſeburg, den 1. März 1847. Friedrich Wilhelm Einicke,
Maler und Lackirer.

(228) Anzeige. Zu einem Penſionär kann unter annehmbaren Bedingungen von
Oſtern d. J. an noch ein zweiter in dem Alter von 8 bis 12 Jahren angenommen werden.
Derſelbe würde zugleich die erforderliche Vorbereitung auf ein Gymnaſium oder eine andere
höhere Schul Anſtalt erhalten können. Diejenigen welche hierauf reflectiren, wollen ſich
baldgefälligſt melden bei dem Candidat. d. P. A. und Choraliſten Ulrich,

Merſeburg den 27. Februar 1847. gr. Rittergaſſe Nr. 166. e
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(243) Anzeige. Von unſern in Deutſchland, Frankreich, Belgien, Holland der

Schweiz, Jtalien, Dänemark, Schweden, Rußland u. ſ. w. vortheilhaft bekannten, von dem
Königl. Geh. Sanitäts Rathe und Stadt Phyſikus Herrn Dr. Natorp in Berlin geprüften

verbesserten Rheumatismus-Ableitern,
genannt

vrientaliſche Rheumatismus-Amulets,
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 10, 415 Sgr. und 1 Thlr., hält Herr C. Hoffmann in
Schkeuditz und Herr L. Zimmermann in Merſeburg ſtets Lager.

Dieſe Rheumatismus-Ableiter ſind ein bewährtes Heil- und Präſervativ Mittel gegen
ehroniſche und akute Rheumatismen, Nervenübel und Eongeſtionen, als:

Kopfgicht, Geſichts-, Zahn und Halsweh, Ohrenſtechen, Aſthma, Rücken und Len-
denſchmerzen, Gonagra, Podagra, Chiragra, Krämpfe, Gliederreißen, Paralyſie, Herzklopfen,
Schlafkoſigkeit, Roſe, und andere Entzündungen, Harthörigkeit 2c., indem ſie das übermäßige
electriſche Fluidum im Körper, welches Vollblütigkeit und durch Ueberreizung des Nerven-
ſyſtems genannte Leiden erzeugt, ſchmerzlos aus den betreffenden Orgauen entfernen und
damit das Uebel beſeitigen.

Für die Gediegenheit dieſes unſchätzbaren Mittels ſprechen am beſten die öffentlichen
Empfehlungen des berühmten Londoner Arztes Herrn Dr. Bureaud-Rioffrei, ſo wie des
Königl. Würtemberg. Ober Amts Arztes Herrn Dr. Bodenmüller in Gmünd und der
Wundärzte Herren Dr. Hauſer in Thuningen und Dr. Ullmer in Rottenburg in Würtemberg
in Band XII. Nr. 18. pag. 143. des Königl. Würtemberg. mediceiniſchen Correſpondenzblattes.

Nachſtehend erlauben wir uns, eines der uns ſo vielfältig zukommenden Anerkennungs-
ſchreiben und Atteſte zu veröffentlichen.

Herren Wilh. Mayer u. Co. beſcheinige ich auf ihr Verlangen, Behufs Veröffentlichung
hiermit ſehr gern, daß ich durch den Gebrauch eines bei ihnen gekauften ſogenannten Rheu-
matismus- Ableiters à 15 Sgr. von der Roſe im Geſicht geheilt worden bin, und halte es
daher M eht, allen an ähnlichen und verwandten Uebeln Leidenden dieſe Ableiter beſtens
zu empfehlen.

Groß- Graben bei. Oels, den 16. Januar 1846.
(L. S.) Emil Baron v. Grävenitz,

VVilh. Mayer et Co. in Breslau.
Enmpfehlung. Jn Bezug auf obige Annonce des Herrn Mayer in Breslau halte

ich mich zur Abnahme bemerkter RheumatismusAbleiter empfohlen und verſichere noch, daß
ich ſtets in dieſem Artikel ſortirt ſeyn werde. L. Jimmermann.

(240) Ein Atteſt über die Wilh. Mayer'ſchen Rheumatismus-
Abkeiter,

wovon Hr. L. Zimmermann in Merſeburg ſtets Lager hält:
Die von Euer Wohlgeboren erhaltenen, 21 Monate hintereinander an mir ſelbſt ange

wandten Drei Mayerſchen Rheumatismus Ableiter haben von einem Uebel mich faſt ganz be-
freiet, welches in Folge eines Falles im Kriege 1813 entſtanden, aber ſeit 1830 mit ſo hef-
tig wüthenden, zuckenden Schmerzen verbunden geweſen iſt, daß ich jeden Winter und ſelbſt
im Sommer beim Witterungswechſel Tag und Nacht unſäglich viel zu leiden gehabt, mir
und den Meinigen jede Lebensfreude geſtört, eine große Menge Arzneien erfolglos gebraucht,
r ſt nach fünf Badereiſen immer nur geringe und vorübergehende Erleichterung gefun-
en habe.

Veon dieſem Uebel bin ich, nachdem ich vor 23 Monaten aus Verzweiflung zu den
Mayer'ſchen RheumatismusAbleitern meine Zuflucht genommen nunmehr, wenn auch
nicht ganz und immer, ſo doch in dem Grade befreit, daß ich die nur ſeltenen und äußerſt
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geringen Empfindungen deſſelben mein ganzes Leben hindurch gern erdulden, dieſer Amulets
mich unausgeſetzt bedienen und die Stunde ſegnen will in der ich zu deren Anwendung
meine Zuflucht genommen habe. Dies beſcheinige ich gern der Wahrheit gemäß mit dem
Anheimſtellen des beliebigſten Gebrauches dieſer Zeilen.

Grüneberg, im Februar 1847.

Herrn Buchhändler Weiſe Wohlgeb. hier.
„;J„J;J;J;„; „„J„J„S

Unſer Grüneberger Commiſſionair.

Dr. Steuer,
Königl. Kreis Phyſikus.

VWVilh. Beyer et Go. in Breslau.
(254) Anzeige. Von den äußerſt ſauber gearbeiteten gefirniſten Wand, Kanten,

Eckenſtücken- und Roſetten-Chablonen erhielt ich aus Berlin die neueſten Muſter und ver-

kaufe dieſelben zu Fabrikpreiſen. L. A. Weddy.
Gehobelte Holzfidebuſſe verkauft billigſt L. A. Weddy.
(255) Anzeige. Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich

das Pfd. Rindfleiſch guter Qualität für 2 Sgr. 6 Pf. desgl. 10 Pfd. für 24 Silber-
groſchen, 5 Pfd. für 10 Sgr., und 23 Pfd. für 6 Sgr., ingl. Kalbfleiſch für 41 Sgr. 9 Pf.,
Schweinefleiſch für 3. Sgr. 6. Pf., welches ſtets in großer Auswahl zu haben iſt, verkaufe.

Mein Stand iſt ſtets am Meßhäuschen auch iſt daſſelbe ſtets in meiner Wohnung,
Altenburg, dem Gaſthauſe zum Ritter St. Georg gegenüber, zu haben.

Merſeburg, den T. März 1847. Julius Beyer.
(226) Empfehlung. Fein ſchneidende engliſche Raſirmeſſer und Scheeren beſter

Qualität, ſo wie Drathſtifte und Heftel im Ganzen und einzeln zum billigſten Preis, echten
Zwirn Näh- und Stricknadeln u. d. m. empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Carl Helwig, Nadler und Schleifer.
Burgſtraße Nr. 288.

See
M à

Die Seiden- Modenwaaren- Handlung
von J. schönlicht,

e e Tin einer großen Bude, wie gewöhnlich, nahe am Nathhauſe,
T empfiehlt zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt eine große Auswahl der neueſten
t Mousselines de laines in geſchmackvollſten Deſſins, Mouseselines und Jaconets,

bundſeidne Kleider zu 7 Thlr. das Stück, ſchwarzſeidne Kleider von S
T 8 Thlr. an, 4 bis breite ächte Mailänder Taffette, franzöſiſche und Wiener Um

ſchlagetücher in großer Auswahl, ächte 2 breite franzöſiſche ſchwarze Thiebets, Lama c
t ecossais, Barèges, Orleans und Eamlots, ächte Niederländer Buckskins zu Bein- S

T kleidern Weſtenſtoffe c. eJ. Schöunlicht.(230)
e h

(208) Anzeige für Damen.Der Schnürleib-Fabrikant A. Ebert aus Halle, große Ulrichſtraße Nr. 9., empfiehlt
zu dieſem Markte ſein wohlaſſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener
Facon, vom kleinſten bis zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum
Schnüren, auch ein wohlaſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben.

Der Laden iſt dem Herrn Conditor Frank gegenüber an der Stadtkirche



2 Im Rathskeller!
Ein Leinen-Waaren-Fabrik-Jnhaber, der durch den Todesfall ſeines

Comp. und ſelbſt durch Alterſchwäche gehindert wird, ſein Fabrikgeſchäft fortzuführen,
beabſichtigt, um ſich nun gänzlich dem Ruheſtande zu widmen, ſämmtliche ſich in ſeinem
Beſitz befindende Gegenſtände, als: Leinwand, Bett-, Tiſch- und Handtücher-
zeuge, gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen und um das Aufräumen des Lagers
ſehr ſchnell zu bewirken ſind nachbenannte Gegenſtände auf den hieſigen Marktplatz ge
ſchafft und im Rathskeller feil geſtellt, wo einem hieſigen geehrten Publikum und jedem
Beſucher des Marktes ſich die Gelegenheit darbietet, Waaren einmal ſo bedeutend und für
den Fabrikpreis ſich anzuſchaffen, daß nicht einmal der Garnpreis berechnet wird.

NB. Der Beſtand in fertigen Beinkleidern, Beinkleiderzeugen und Weſtenſtoffen, ſoll
ebenfalls daſelbſt und eben ſo billig verkauft werden.

Man bittet gütigſt auf das Verkaufs- Local zu achten, indem jetzt häufig Coneur-
renten und zwar Herumreiſende, alle Blätter mit ſimulirten Ansverkäufen anfüllen, wo-
durch ein geehrtes Publikum größtentheils getäuſcht wird, und nur Ueberzeugung zur
Wahrheit ſich führen läßt.

Vorzüglich ſehr wohlfeil iſt eine Parihie ſchön weiß gebleichte Leinwand, wo jedes
Stück 6, 8-- 12 Thlr. unter dem wahren Fabrikpreis weggegeben wird.

Feine, ſchwere, Creas-Leinen, 60 Ellen zu 43 Thlr.
G.reifenberger und Zittauer Leinen, 70 Ellen zu 6, 7, 8, 10 12 Thlr.
Herrnhuter Leinen, 100 Ellen zu 84 10 Thlr.
Oberhemden-Leinen, 70 Ellen zu 13 17 Thlr. Feine Handtücher-

drelle à Elle 21 Pf. Tiſchtücher in den ſchönſten Deſſins, 24 Ellen lang à 10
Sgr. 3 Ellen lang à 175 20 Sgr., und 6 Ellen feine Tafeltücher à St. 14 214 Thlr.
Feine Tiſchſervietten, 12 Stück für 14 2 Thlr. Schwere Herrnhuter Bettzwilliche
(ächtfarbig) und ſchwere Bettzwilliche und Federleinen à Elle von 23 Sgr. an. Tiſch- und
Kommoden Decken in Damaſt à St. von 10 Sgr. an. 6780 Ellen Reſte Leinwand
à Elle 25 31 Sgr. Taſchentücher, 12 St. für 15 Sgr. Schwere, doppelte
Atlas-Damaſt-Gedecke mit 12 und 6 Servietten à St. 23, 4, 6, 8 12 Thlr.

Das zweite Lager des Comp. beſteht aus einer Parthie nach der neueſten Mode
angefertigten Sommerbuckskin-Beinkleidern à Paar 14 Thlr. Eine bedeutende Aus
wahl neueſter Weſtenſtoffe in Sammet, Seide, Wolle und Krepong à St. 73, 10, 15,
25 Sgr. 1 1 Thlr. Vorbenannte Weſtenſtoffe werden weit unter der Hälfte des Koſten-
preiſes weggegeben.
1 re ſchwere, ſchwarzſeidne Halstücher à St. 224 Sgr., 1, 14, 14 bis

r.

NB. Eine Parthie weiße und rothe Bettdecken, Umſchlagetücher u. a. m. zum Spott-
preis. Wiederverkäufer und Abnehmer von mehrern Parthieen einen beſondern Rabatt.

Verkaufs Local iſt nur:

im Rathskeller 1 Treppe hoch.
(232) Ein auswärtiges Tuchgeſchäßft,

welches hier zum zweiten Mal den Jahrmarkt bezieht, und ihm es hauptſächlich darum zu
thun iſt, fortdauernde Kundſchaft zu erwerben, hat die Preiſe bedeutend herabgeſetzt.

e Zum Beweiſe die wenigen Artikel:
z und 3 breit in allen Farben Tuche von Thlr. 4 Buckskin von Thlr. an

z breiten Wintex Buckskin von 273. Sgr, an breiten Sommer Buckskin von 14 Sgr.

V V
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4 Caſſinet für Militair und Civil, die feinſten von 421 Sgr. 5 breit die neueſten Muſter
unſerer Sommerzeuge zu Beinkleidern und Sommerröcken von 5 Sgr. an. Eine große
Auswahl in Sammet- und ſeidnenwollnen Weſten zu ſehr billigen Preiſen ſeidene und
baumweollene Taſchentücher, wie auch 4 und 4 br. Lama's, reine Wolle, von 20 Sgr. an, wie
auch noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und bittet höflichſt ein geehrtes Publi-
kum um gefälligen Zuſpruch.

Stand und Verkaufslocal befindet ſich im verkauften Hauſe des Herrn Feldrapp,
P Herrn Schneidermeiſter Spott auf dem Grünemarkte Nr. 4., neben der Küſter-
wohnung.

(257) Moritz König, Corſett-Fabrikant aus Weißenfels,
empfiehlt ſein Lager Corſetts in Wiener und Pariſer Facon, in engliſchem Leder und leine-
nem Trill, vom Kleinſten bis zum Größten.

Sein Stand iſt in der Burgſtraße im Hauſe des Herrn Götzinger.

(243) Zu dem Merſeburger Faſten- Markt
empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Weiß- Waaren Lager in weiß- und buntgeſtickten
und broſchirten, in weiß- und buntgeſtreiften. und weiß- und buntkarrirten und in allen
Sorten glatten Gardinenzeugen, allen Sorten Bettdecken in Weiß und Roth, Stangenlein
wand in allen Breiten, gemuſterte Bettzeuge, feine Kleider-Stoffe, mehrere Sorten Unter-
röcke, Pique, elaſtiſchen Gurt zu Nachtzeugen und Unterbeinkleidern, bunte Waſchtücher und
alles, was in dieſes Fach einſchlägt auch eine Auswahl feiner Stickerei, auch Spitzen,
Franzen und Borden. Mein Stand iſt dem Kaufmann Herrn Honigmann gegenüber.

Carl Seemann.
(252) Jn Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und

zu beziehen durch die Buch und Papierhandlung von Louis Garcke in Merſeburg:
das erſte Heft des Jahrgangs 1847 der

Zeitſchrift für practiſche Bankunſt.
Herausgegeben

von

J. A. Romberg.
Dieſes Heft enthält: Entwurf zu einer Gärtnerwohnung auf dem herzogl. Sommerſchloß

Roſenau bei Coburg, von dem Hofbaumeiſter R. Scherzer. Mit 2 Kupfertafeln. Der Bau in
Kalk-Sand-Piſée, mitgetheilt von F. Engel in Wriezen. Mit 1 Kupfertafel. Eine vortreff
liche praktiſche Abhandlung über die Conſtruction ſchiefer Gewölbe, namentlich Brücken,
welche bei den jetzigen Eiſenbahnbauten ſo häufig in Anwendung kommen, von John Hart,
Architect in London. Mit 4 Kupfertafeln. Journalrevue, oder kritiſche Ueberſicht der in
andern der Baukunſt gewidmeten Zeitſchriften enthaltenen Gegenſtände. Kunſt und Ei-
ſenbahnberichte, oder Ueberſicht ausgeführter Bauwerke aller Art.

Von dieſer Zeitſchrift, von den Miniſterien in Baiern, Hannover, Kurheſſen und Ruß-
land empfohlen, koſtet der ganze Jahrgang 6 Thaler Pr. Court. Und werden für dieſen
Preis 36 Druckbogen in ganz großem Quart und 50 und mehr Kupfertafeln in prachtvoller
Ausſtattung geliefert.

(227) Bekanntmachung.Am 19. Februar d. J. ſind auf dem Saalſtrome bei Oſtrau zwei Stück kleine Bau
Stämme angeſchwommen, der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung
der Einrückungsgebühren in Empfang nehmen bei dem Orts- Richter Dietzſch in Oſtrau.

189) Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch findet zu Oſtern d. J. Unterkommen
bei Heinrich Weniger, Riemer und Sattlermeiſter,Merſeburg, den 14. Februar 1847.
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(235) Lehrlings-Geſuch. Ein gebildeter junger Menſch kann
unter annehmbarer Bedingung zu Oſtern als Lehrling bei mir plaeirt
werden. Kopp, Mechanikus und Optikus in Merſeburg.
(250) Lehrling s-Geſuch.Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

Auguſt Horn, Glaſermeiſter.
(229) Geſuch. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, der aber zugleich

geübter Schütze ſeyn muß um hohe und niedere Jagd beſchießen zu können, findet vom
J. April ab Stellung bei dem Unterzeichneten.

Schönewerda bei Artern den 22. Februar 1847. Der Oberamtmann
Mertins.

(247) BDie diesjährige Generalversammlung des hiesigen Verschönerungsvereins äst
Treitag den s. März 18347

um 5 Uhr im Rathhaussaale
und wird dazu ergebenst eingeladen.

Mersehburg, den 4. März 1347.

Das Birectorium.(234) „Directorialwahl“ und „Rechunngslegung“ findet außer den gewöhn-
lichen Vorträgen, in der auf den 6. März e. feſtgeſetzten Verſammlung des hieſigen Gewerbe
Vereins ſtatt, und nimmt ſolche Abends 7 Uhr ihren Anfang.

Das Direetorin m.
(251) Zum Concert,welches den 7. März Nachmittags 3 Uhr in meinem Locale vom Herrn Stadtmuſikus Braun

gegeben wird ladet ganz ergebenſt ein Schröder.
(259) Coneert- Anzeige.Donnerstag den 4. d. M. findet im Café national Concert ſtatt. Anfang Abends

7 Uhr. J. F. Braun.(253) Einladung. Nächſten Sonntag findet Tanzmuſik im rgergar ſtatt.
Beyher.

(239) Abhanden gekommenes Pferd. Am 27. Februar er. Abends gegen
7 Uhr iſt mir ein Pferd, brauner Wallach, welchem an der linken Seite des Oberkiefers ein
Zahn fehlte und an der linken Hüfte ohngefähr wie ein Daumen breit aufgeſchlagen war,
zwiſchen Tragarth und Wallendorf abhanden gekommen.

Wem daſſelbe etwa zugelaufen ſeyn ſollte, wird gebeten, mir ſolches bekannt zu ma
en oder gegen Erſtattung der Futterkoſten und einer guten Belohnung an mich abgeben
u laſſen.

Lochau bei Merſeburg, den 28. Februar 1847. Ernſt Böttcher.

er Da zc Qu eSobald die in dieſem Quartal bis jetzt erſchienenen Nummern dieſer Zeitſchrift ankom-
men, was täglich zu erwarten ſteht, werden ſolche den reſp. Abonnenten beſonders zugeſandt
werden. Beſtellungen darauf werden noch fortwährend angenommen in der Exped. d. Blätter.

Marktpreiſe der letzten Woche
Thlr. ſgr. pf- Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. ſpf.
2 22 6 bis 3 26 Hafer 1 7 bis 1126

Weizen
Roggen

Hierzu eine Beilage.
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Veilage zum 9. Stück der Merſeburgiſchen Dlätter 1847.

Verzeichniß der hieſigen Backwaaren für den Monat März er.
Preis und Gewicht des

Namen Brodesder Wohnung JI37. r r ögr.Bäcker verſelben Brod Brod Brod
und

Brodhdlr. s t s S S22
J. B

Alberts Gotthardtsſtr. 20 3 7Brückner Altenburg 31--22 3 16 2
Wwe. Bauch Oelgrube 23 320Daute sen. Altenburg --21 3) 3 12
Daute jun. Preußergaſſe 2 11--18 2) 2281 2
Deichert Schmalegaſſe 22 2 3 16
Fuchs desgl. 31-24 3 14Frauenheim Gotthardtsſtr. P -23 M 3 16

Franke Markt 26Hammer Roßmarkt 31 22 316
Heubner Breiteſtraße 31 21 3 16
Hoffmann Markt 2 3Heubner Altenburg 2 3 24Hildner Neumarkt 28 4 10Heyne Oelgrube 21 28 412„Merſeburg, den 1. M ärz 1847.

Der Ma

Preis und Gewicht des

men Weh Brodesder ohnung ſI2pf. ſein Igr. gr.B à e r derſelben Brod r Brod
Brodhdlr. z z S S sle

ck e r.
Gcyne Johannisgaſſe 4r2Kraft VBreiteſtraße J 3 322Koch Gotthardtsſtr. 3 3 öKlaffenbach Burgſtraße 3Lange Sixtigaſſe 2 3 IMolnau Altenburg 3 412Nohle Nenumarkt 3 312Ruck Oberbreiteſtr. J 2 3 19Riedel Entenplan 2 3 14Schäfer Neumarkt 2 3 9Tuchſcherer Altenburg 2 3 76 2Wohlleben Neumarkt 1 2 3 19B. n ändler

T ſſchenderf Rittergaſſe J
Wiemann Sixtiberg 3 14get ſt r a t.

Ein Wort über Creditgeben.
Der Handwerker kann ſein Geſchäft in der

Regel nur mit ſehr mäßigem Kapital begrün-
den, 1 200 Thaler, oft noch weit weniger,
machen die Einlage aus, womit er beginnt,wofür er alſo die Einrichtung der Werkſtätte
und die Beſchaffung der zu verarbeitenden Stoffe
beſtreiten muß. Wie bald dieſes Geld, was
man ſo zu ſagen pflegt, verſteckt iſt, weiß Jeder,
der von Geſchäften nur eine oberflächliche Kennt-
niß beſitzt. Er iſt alſo von vornherein darauf
angewieſen ſeine fertigen Waaren ſobald als
möglich zu Geld zu machen, um ſowohl neues
Material ankaufen, als auch den Geſellenlohn
wöchentlich auszahlen zu können (denn der Ge-
ſelle kann nicht ereditiren) und um ſelbſt zu leben.
Erhielte der Mann wirklich gleich oder kurz nach
der Ablieferung ſeiner Arbeit die Zahlung dafür,
ſo würde der außerordentliche Vortheil für ihn
entſtehen, daß er ſein Kapital 4 5 Mal des
Jahres umſchlagen könnte, was eben ſo gut
iſt, als betriebe er ſein Handwerk mit einem
fünffachen Kapitale, und ſein Nutzen würde
alſo auch eben ſ ſo viel mal größer ſein, als wenn
er nur einmal im Jahre daſſelbe umſchl ägt.
Das iſt aber nun einmal nicht möglich z das

Creditiren iſt ſo eingeriſſen daß es ſelten Je
mäand einfällt, den Handwerker früher als zu
Neujahr zu befriedigen. Wäre der Eredit, den
er nun eimal geben muß, nur ein Jahr, dürfte
er mit Beſtimmtheit darauf rechnen init An
fang oder Ende jedes Jahres alle ſeine ausſte
henden Forderungen zu erhalten, ſo könnte er
entweder auf dieſen feſten Termin hin Anleihen
abſchließen oder wenn er auch einige Male
Wechſel auf drei Monate ansſtellte, mit Be-
ginn jedes Jahres reine Bahn machen alleinwelcher Handwerker kann mit Beſtimmtheit
ſagen Januar erhalte ich ſo und ſo viel Geld?
Keiner! Zwar werden die ausgeſchriebenen
Rechnungen im Januar umhergetragen, aber
kaum, daß im März das prompte Drittel der
Zahler zuerſt ſeine Schuld abträgt die ſaum
ſeligeren fchieben bis zum Juli und Auguſt und

noch weiter den Termin hinaus, und viele laſ
ſen die Sache bis in das nächſte Jahr hinüber-
ſchlendern. Jhr fragt, warum, wenn der
Mann ſeine Gelder braucht, mahnt er nicht
ſeine Schuldner? Warum Weil er Gefahr
läuft, ſeine Künden zu verlieren, wenn er zu-
dringlich wird. Und nicht etwa bloß den oder
die ſaumſeligen Zahler verliert er, dieſe wären



allenfalls zu verſchmerzen nein Alles was
drum und dran hängt die Freunde und Be
kannte deſſelben fallen ab. Leider ſind die
Menſchen ſo wenn ſie Geld brauchen, oder ſo
lange man ihnen kreditirt, ſind ſie freundlich undhöflch ſobald man aber Zahlung verlangt,

werden ſie barſch feindlich geſinnt und Gefäl-
ligkeit, Nachſicht, überhaupt Alles vergeſſend,
gebährden ſie ſich als ſei ihnen eine fürchter
liche Beleidigung, ein himmelſchreiendes Un
recht von ihren Creditoren zugefügt worden,
wofür ſie ſich durch üble Nachreden, Verdächti
gung und Verfolgung rächen zu müſſen glauben.

er Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth! Wann
wird dieſer Kernſpruch wieder zur Geltung kom
men? Nicht genug, daß heutzutage jeder Nichts
beſitzende ein Sklave des todten Metalls gewor
den iſt, daß er ſeine Fähigkeiten, ſeine Kräfte,
ſeine Geſundheit dieſem Moloch opfern muß,
man kürzt, man entzieht den kargen Lohn noch
obendrein durch die Beanſpruchung eines un
billigen Credits. Die Zeiten wo Handwerk
und Kunſt einen goldenen Boden hatten ſind
vorüber und ſie werden, ſo lange die jetzigen
Verhältniſſe beſtehen, ſchwerlich wiederkehren
dieſe zu ändern liegt zwar nicht in der Macht
eines Einzelnen aber insgeſammt ſollten Alle
ohne Ausnahme, ſelbſt im eigenen Intereſſe
darnach ſtreben. Jn der Macht jedes Einzelnen
liegt es jedoch, ſich des Schuldenmachens zu
enthalten ſeine Ausgabe nach ſeinen Einnah
men zu reguliren und zumal nicht den Hand
werker zum Opfer ſeines Leichtſinnes zu ma
chen es iſt die Möglichkeit bei den Meiſten
vorhanden, entweder gleich bei Ablieferung der
Arbeit, oder höchſtens in 3 Monaten zu bezah
len und ſo durch Verzichtung auf einen unbe-
deutenden Nutzen, auf einen momentanen Ge-
nuß, dem Handwerker einen unberechenbaren
Vortheil zu verſchaffen.

Von der großartigen Bedeutung der Jn-
duſtrie kann man kein ſchlagenderes Beiſpiel
finden, als wenn man den Werth der gemein
ſten Naturprodukte auf den verſchiedenen Stu-
fen induſtriöſer Verfeinerung betrachtet. So
z. B. ſteigt ein Stück Schmiedeeiſen im Werthe
von 10 fl. C. M., verarbeitet zu Hufeiſen auf
20 fl. zu Meſſerklingen auf 360 fl., zu Näh-
nadeln auf 710 fl. zu Federmeſſerklingen auf

84
6570 fl., zu Stahlknöpfen und Schnallen auf
8670 fl. und zu Uhrfedern auf 500,000fl. EinStück Sußeiſen im Werthe von 10 fl. E. -M.,

verarbeitet zu den gewöhnlichen Gegenſtänden,
ſteig auf 40 fl., zu Schmuckſachen auf 450fl.,
zu Schnallen und den ſogenannten Berliner Ar
tikeln auf 6000fl., zu Halsketten auf 13,860 fl.,

und zu Hemdenknöpfen auf 58,260 fl. E. M.

Als kürzlich der Menageriebeſitzer S. bei
der Fütterung in den Käfig der Hyäne ging und
ihre Zahmheit produeirte, ſagte ein Schuſter-
lehrling: „Das iſt Nichts! Aber wenn meine
Meiſterin im Käfig wäre, da würde er ſich
wohl hüten hineinzugehen

Räthſel.(Dreiſilbig.)
Man ſieht ſo Viele eifrig ringen

Und oft die ſchwerſten Opfer bringen
Dem erſten ſchönen Silbenpaar,
Und doch nicht immer giebt's hienieden
Des Lebens Glück, des Lebens Frieden,
Es ſtellt ſich oft ſehr launig dar.
Die letzte Silb' beſtimmt den Werth der Dinge
Dem viel zu hoch, dem andern zu geringe
Doch wer mit Müh und Fleiß ſie hat errungen,
Dem iſt die Arbeit wohl gelungen.
Heilſame Kräfte hat das Ganze,
Es blüht im dunkeln Wald als Pflanze.

Auflöſung des Näthſels im vorigen Stück:
Vielleicht.

Am Sonntag Oeuli predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialratth

Frobenius Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Conditor Fiſcher eine Toch

ter (poslk.)Stadt Geboren: dem Federſpulhändler Alber
ein Sohn dem Bürger und Schornſteinfegermeiſter Ledig
eine Tochter dem Bürger und Stellmachermeiſter Eich
horn ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau ves Uhr
machers Seydel, im 39. Jahre an Bruſtkrankheit die
jüngſte Tochter des Bürgers und Seilermeiſters Hilfe, 3 Jahr
2 Monat 3 Wochen 1 Tag alt, am Keuchhuſten ein außer
ehelicher Sohn, 4 Jahr 2 Monate 3 Tage alt, an Hals
bräune.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Stubenheizer im Lo

eale der Königl. Regierung, Hoffmann, eine Tochter.
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